
Jetzt geht die
Arbeit erst los
Zum Bericht,,Kirchhoktunnel:
Diskussion flammt neu auf" in
det Ausgabe üom 77. Mötz :

Endlich ist es so weit: Die Orts-
urnfahrung Bad Reichenhall wur-
de im vordringlichen Bedarf des
Bundesverkehrswegeplanes aufge-
nommen. Zur Erinnerung: Im
April2013 führte ein Ratsbegehren
zum Thema Kirchholztunnel zu
keinem verwertbaren Ergebnis, da
die Mindestanzahl der Stimmen
nicht er€icht wurde. Meiner Mei-
nung nach waren nach massiver
Fehlinformation und Angstmache
im Vorfeld viele Bürger verunsi-
chert und es kam zu einer Pattsitu-
ation. Die Gegner der Ortsumfah-
rung sprachen vom ,,fulschen
Weg", haben aber meines Erach-
tens nach selbst keine verwirklich-
baren Lösungsansätze zur Hand.
Besonders von Bürgerliste-Die
Grünen kamen viele Versprechun-
gen, sich an Stelle des T[rnnels für

einen wirkamen Lärmschutz, ein-
zusetzen. Davon ist meiner Mei-
nung nach bis heute nichu zu se-
hen. Drei Jahre später kann mim
wohl sagen, dass es nur darum ging
den Thnnel zu verhindern. Die Be-
troffenen wurden mit dem Lärm
,,im Regen" stehen gelassen. Von
der versprochenen,,Veningerung
des Verkehrs" (Dr. Hunger) ist
ebenfalls nichts zu merken.

Die Staus der letzten Monate ha-
ben gezeigt, wie wichtig ein gut
fu nktionierendes Verkehrsnetz ist.
Es ist keine Selbswentändlichkeit,
zu ieder Tageszeit ohne Zeiwerlust
nach Piding und Salzburg fahren
zu können. Umso mehr freut ietzt
die Aufnahme des Projektes in den
vordringlichen Bedarf. Dies ist ein
wesentlicher Schritt in Richtung
Verwirklichung. Für Bad Reichen-
hall ist diese Maßnahme ein enorm
wichtiger Schritt für eine gedeihli-
che Entwicklung über die nächs-
ten Jahrzehnte.

Jetztgeht es darum, die Baumaß-
nahme so harmonisch wie möglich
in die örtliche Situation einzufü-
gen. Zur Erinnerung: T0Prozent
der gesamten Baustrecke sind un-
terirdisch. Die Dimensionierung
der Knotenpunkte (Stichpunkt
Golling, Gabler-Knoten) bedarf al-
lerdings der Uberarbeitung und
muss auf das absolut notwendige
Maß reduziert werden. Durch bau-
liche Maßnahmen, rvie zum Bei-
spiel eine längere Einhausung,
Ubenchüttung etc., muss ein ak-
zeptables, natumahes Erschei-
nungsbild erreicht werden. Der
Wähler erwartet, dass die natur-
schonendste Variante umgesetzt
wird, zum Wohle Bad Reichen-
halls und seiner Bürger.
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